
Erreichbarkeit in Thüringen 
– was kann der ÖPNV leisten?
Thüringer Forum MOBILITÄT 2024, Stadthalle Bad Blankenburg



Was ist die Erwartung an den ÖPNV?

Mobilität für alle Menschen im Ländlichen Raum 

alte Menschen

Freizeitmobilität

Klimaschutz

Berufsverkehr

Frage: Was kann der ÖPNV leisten? 
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Herausforderungen für den ÖPNV 

begrenztes 
Haushaltsmittel

Fachkräftemangel
hier: Busfahrer

fehlende 
oder passende 
Infrastruktur

Mut
„haben wir noch 

nie gemacht“

Der 
neue 
ÖPNV



Definition

Verkehrswende 

Mobilitätswende Antriebswende 



Thüringen auf dem Weg zum Integralen Taktfahrplan  

Erarbeitung Rahmenplan und Umsetzungsplanung in der Modellregion und Fokusregion 
durch Fahrplangesellschaft und Mobile Zeiten im Auftrag der LEG Thüringen



Werkzeugkoffer

Integraler Taktfahrplan

Netz 
differenziert

Knoten
u. 

Symmetrie

Takt

Arbeitsweise: 
bodenständig
ingenieurmäßig 
umsetzungsorientiert
keine Luftschlösser



Werkzeugkoffer 

Takt 

Taktverkehr (Fahrplanzeiten mit wiederkehrenden Minuten) 

Taktfamilie 15 / 30 / 60 / 120 sinnvoll 

Takt ermöglicht Skalierung und Herstellung von Anschlüssen 
(Nutzbarkeit) 

Wie sieht es in Thüringen aus?

In den meisten Landkreiesen landesbedeutsame Linien im 
2-Stundentakt, teilweise Linien im Stundentakt vorhanden





Werkzeugkoffer 

Knoten u. 
Symmetrie

Quelle: LennartBolks
in Wikipedia

Knoten Herford

alle 60 min in Vogelsang-Grünholz, LK R-E

alle 60 min in Döbern, LK Spree-Neiße

Folge: Änderungen für Fahrgäste, auch Schüler 
Wirkung: Attraktivität, Skalierbarkeit, Effizienz

alle 30 bis 60 min, Erfurter Kreuz, Ilm-Kreis

Merkmale des ITF 
1. Taktfahrpläne
2. Fahrplansymmetrie 
3. Ausrichtung an Knoten



Deutschlandtakt 
Berücksichtigt 
3. Entwurf 
und Vorplanungen 
des Freistaates 
Thüringen



Werkzeugkoffer 

Knoten u. 
Symmetrie

Gera Knoten des 
Bahnverkehrs zur 

Minute 0

Bad Lobenstein
Knoten des mit 

Bahnanschlüssen 
zur Minute 0



Werkzeugkoffer 

Knoten u. 
Symmetrie

Ankunfts- und 
Abfahrtszeiten fix



Werkzeugkoffer 

Knoten u. 
Symmetrie

Schleiz Knoten 
15 Ri. Süden
45 Ri. Norden



Werkzeugkoffer 

Knoten u. 
Symmetrie

Neustadt 
Knoten des zur 

Minute 30



Werkzeugkoffer 

Knoten u. 
Symmetrie

Zeulenroda 
Knoten zur 

Minute 0 besteht

Plauen 
Bahnanschlüsse

Hof Knoten zur Minute 30

Anschlüsse in Bayern



Werkzeugkoffer 

Knoten u. 
Symmetrie

Wie sieht es in Thüringen aus?

Landkreise mit landesbedeutsamen Linien
(i.d.R. im 2-Stundentakt mit Ausrichtung auf Bahnanschlüsse)

Landkreise mit großem Anteil an Fahrplänen mit ITF, z.B. 
Landkreis Gotha und Teilbereiche des Ilm-Kreises 

Im Rahmen von Mein Thüringen Takt: 
1. ITF-Rahmenplan für Thüringen, 22% der Thüringer zusätzlich 

im Takt erschlossen im 1-Stundentakt oder 2-Stundentakt 
2. ITF-Planung in einer Modellregion (Saale-Orla-Kreis, 

Landkreis Saalfeld-Rudolstadt) und in einer Fokusregion  
(Landkreis Hildburghausen, Landkreis Schmalkalden-
Meiningen, einbrechende Linien Stadt Suhl)



Netz 
differenziert

Werkzeugkoffer 

Zubringer und Ergänzungsnetz
a. Linien mit überwiegend Schülerbeförderung
b. Rufbusse (jetzt: On demand) und andere 
Verkehrsformen

Hauptnetz des Regionalbusverkehrs
Buslinien im Taktverkehr

Bahnverkehr
SPNV und Bahn-Fernverkehr1

2
3

Bedienungsebenen

Wie sieht es in Thüringen aus?

unterschiedlich

Warum?

Differenzierung 
nach Bedeutung

Skalierbarkeit



fahrerlose
(automati-

sierte) 
Fahrzeuge

Werkzeugkoffer 

Einsatz automatisierter (fahrerloser) Fahrzeuge im ÖPNV

Einfach                                                 Anspruchsvoll
Machbarkeit bei Schwierigkeitsgrad der Verkehrsverhältnisse

Ortsverkehre Überland

Bedarf zur Problemlösung im ÖPNV

Wie sieht es in Thüringen aus?

CAMIL und P:Mover in Ilmenau, 
aber noch kein realer Betrieb



Fazit: Was kann der ÖPNV (künftig) leisten? (hier: LR)

1

2

3

Verbindung der zentralen Orte und sonstiger wichtiger Destinationen 
für die täglichen Wege zum Einkauf, zur Arbeit, zur Schule, etc. 

Erreichbarkeit von Ortschaften für die täglichen Wege zum Einkauf, 
zur Arbeit, zur Schule, etc. 

Busse im ITF = Infrastruktur für den Tourismus  




